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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat September werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt Für Halle Giebichenſtein
und Trotha werden Beſtellungen von der unterzeichneten
Expedition den Austrägern und den verſchiedenen Ausgabe
ſtellen angenommen Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung
zweimal täglich morgens und abends oder einmal täglich
Morgen und AbendAnsgabe zuſammen abends Bei ein

maliger Zuſtellung beträgt die Abonnementsgebühr für den
Monat September 85 Pf bei zweimaliger Zuſtellung 1 M

Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Da die Großjährigkeitserklärung des Prinzen Alfred am

15 Okt 1892 d h bei Vollendung ſeines 18 Lebensjahres
ſich nur auf ſeine Eigenſchaft als eugliſcher Prinz bezog und
da nach S 11 des Staatsgrundgeſetzes der Prinz als Prinz
von SachſenKoburg Gotha erſt mit Vollendung des 21 Lebens
jahres alſo am 15 Okt 1895 volljährig und regierungs
mündig wird ſo hat nach dem Ableben des Herzogs Ernſt der
Herzog von Edinburg als Herzog Alfred von Koburg
Gotha die Regierung angekreten Auf ſeinen beſonderen
Wunſch wohnte geſtern in Reinhardsbrunn ſeiner Eidesleiſtung
auf die Verfäſſüng der Kaiſer bei S 158 und 159 des
Stgatsgrundgeſetzes für die Herzogthümer Koburg und Gotha
beſtimmen

Wenn der Herzog ſtirbt tritt der gemeinſchaftliche
Landtag ſpäteſtens am vierten Tage darauf ohne Be
rufung zu Gotha zuſammen um den von ſeiten des
Regierungsnachfolgers zu leiſtenden verfaſſungsmäßigen Eid
entgegenzunehmen Bevor die über das eidliche Angelöbniß
auf die Verfaſſung ausgeſtellte Urkunde an den gemeinſchaft
lichen Landtag abgegeben worden iſt kann der Herzog keine
Regierungshandlung vornehmen Jn der Zwiſchenzeit
gehen die nolhwendigen Regierungshandlungen von dem Staats
minifterium aus

Einer Zuſchrift die uns aus Reinhardsbrunn zugeht ent
nehmen wir noch folgende Mittheilungen zum Tode des Herzogs
Ernſt

Sanft und ſchmerzlos iſt der Herzog in den Armen ſeiner
treuen Gattin und unermüdlichen Pflegerin entſchlummert
Einen lichten Augenblick hat er in den letzten Tagen nicht mehr
gehabt Das Sterbezimmer liegt im rechten Flügel des zweiten
Geſchoſſes Der todte Herzog ſoll nach den Ausſagen von
Augenzeugen dem Herzog Ernſt dem Frommen jetzt ſehr ähn
lich ſehen Unter den ſchon eingetroffenen Trauerſpenden be
findet ſich ein über meterhoher Lorbeerkranz mit weißer gold
gefranſter Atlasſchleife von dem Offiziercorps des 95 Jnf Regts
Das Band trägt die Jnſchrift Jhrem hochverehrten Chef und
Landesherrn Jn und um Reinhardsbrunn entfaltet ſich ein
reges Leben und Treiben das Schloß und die zugehörigen
Gebäude wie euch einige Hotels ſind von Gäſten Fürſten und
Hofbeamten überfüllt Hatte die Trauerkunde in der Be
völkerung Friedrichroda s ſchmerzliche Theilnahme hervorgerufen
die ſich auch auf die Badegäſte übertrug ſo wirkte die Nach
richt von der Ankunft des Kaiſers unter letzteren elektriſirend
Jn dichten Schaaren umlagerten ſie ſo weit dies infolge der
durch 16 Gendarmen und 6 Schloßgardiſten bewirkten
Sperrung aller Zugänge möglich war das Schloß meiſtens
vergeblich verſuchend von den ab und zugehenden Bedienten
Auskunft über die Vorgänge im Schloſſe zu erhalten Der
Kaiſer blieb bis 5 Uhr in letzterem um welche Zeit er in
einem offenen Wagen gemeinſam mit dem Herzog

Elektrizität und Cholera
von Dr Karl Adolf Neuhoff

Nachdruck verboten

Kaum ſchien die Cholera in Deutſchland erloſchen ſo tauchte
die bange Frage auf wird ſie wieder aufflackern

Das iſt die Frage die das Publikum und mehr noch die
das letzte Jahr hindurch beſchäftigt hat und noch

äftigt
Die drei Cholerafälle die ſich inzwiſchen in Berlin ereignet

haben ſind von keiner Bedeutung Unſere Leſer haben erfah
ren welche ganz ausnahmsweiſen Verhältniſſe dieſen Fällen
zu Grunde lagen Verhältniſſe die allerdings ein trübes Licht
auf das hygieniſche Verſtändniß der ſogenannten unteren Klaſſen
werfen die aber auf die übrige Bevölkerung die geſundheit
lichen Dingen ein wenig mehr Verſtändniß entgegenbringt
nur beruhigend wirken können Zudem iſt die Jnkübationszert
für dieſe Fälle längſt verſtrichen ſo daß heute Berlin und mit
ihm unſer ganzes Vaterland als ſeuchenfrei gelten kann
Deshalb mögen die Gemüther ſich beruhigen Wir wollen

nicht das Geſpenſt der uen ſich erhebenden Cholera vor dem
Leſer aufſteigen laſſen Das ſei fern von uns Im Gegen
theil Iſt eine anſteckende Krankheit zu fürchten ſo giebt esDer die ſchrecklicher und ungusweichlicher ſind als bie Cholera

Ha iſt die Diphtheritis da iſt das Typhusfieber da iſt die
Tuberkuloſe das ſind Würgeengel die unvergleichlich viel mehr

pfer fordern als die Cholera und gegen die man ſich viel
ſchwerer ſchützen kann als gegen den zwar mit großem Lärm
Sag rchenden aber ſchnell ſeine Kräfte erſchöpfenden aſiatiſchen

Indeſſen wäre es doch nicht minder unvorſichtig das Publim in vollſtändige Sicherheit zu wiegen und ſo u Laerlt

z eder führen arüber muß man ſich klar ſein daß der
tederausbruch der Cholera kein Ding der Unmöglichkeit iſt

in der Richtung nach Tabarz eine Ausfahrt unternahm r
Kaiſer ſah gebräunt und wohl aus und trug die Uniform des
Garde du CorpsRegiments Der neue Herzog Alfred von
SachſenKoburg Gotha ſteht im kräftigſten Mannesalter trägt
einen dunklen Vollbart und erinnert etwas an ſeinen eben ver
ſtorbenen Oheim Er trug Civilkleidung Das Publikum be
grüßte die hohen Herren mit Hochrufen Der Beſuch des
Kaiſers in Reinhardsbrunn unmittelbar nach dem Ableben des
Herzogs Ernſt einerlei ob derſelbe ausſchließlich verwandt
ſchaftlichen Rückſichten entſprungen oder mit der Regelung der
Thronfolge in gewiſſer Weiſe zuſammengebracht wird iſt
jedenfalls ein bedeutſames Ereigniß Etwas überraſcht hat
der Umſtand daß der Regierungswechſel ohne jedwede Prokla
mation ſeitens des Herzogs von ſtatten gegangen iſt
Der Termin für die Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten

hauſe iſt gar nicht mehr ſo weit entfernt und doch iſt von
eigentlichen Wahlvorbereitungen bisher noch wenig zu ſpüren
geweſen der Wahltag wird wegen der durch das neue Wahl
geſetz erforderlichen vermehrten Arbeiten der Behörden diesmal
ziemlich früh bekannt gegeben werden müſſen die Parteien
haben alſo alle Urſache in möglichſter Eile ans Werk zu gehen
und ſich nicht überraſchen zu laſſen Allein die Blätter der
konſervativen Partei mahnen ſeit langer Zeit daran an die
Organiſation heranzutreten Was die heutigen Konſervativen
unter der ſelbſtändigen Organiſation verſtehen iſt nach dem
TivoliParteitage nicht mehr unklar es heißt jetzt vor allem
der Gemeinſchaft mit den Mittelparteien den Abſchied zu
geben und die beſtehenden lokalen Vereinigungen in denen
meiſtens die Mitglieder der gemäßigten Parteien ſehr ſtark ver
treten ſind dazu zu benutzen um die konſervative Partei ſelbſt
ſtändig organiſiren zu können Das offizielle Organ der
Konſervativen bemerkt zwar die Partei denke nicht daran
lokale Vereinigungen die zu beſtimmten Zwecken gegründet
ſeien zu ſprengen oder einem Handinhandgehen mit den Mittel
parteien gegen gemeinſame Feinde entgegenzuarbeiten allein
auch in ſolchen Fällen müſſe der konſervativen Partei der ge
bührende Einfluß geſichert werden und dazu ſei eine ſelbſt
ſtändige Organiſation unbedingt erforderlich Als eine Folge
der Unterlaſſung der Organiſation wird dann eine weitere Ab

Der betrieben Die lokalen Vereinigungen der Mittelparteien mit
den Konſervativen haben dort wo ſie nach Lage der Ver
hältniſſe ein Bedürfniß waren ihren Zweck zu erſullen gefucht
indem ſie den Einfluß nach der Stärke der Parteien ver
theilten Die Konſervativen dürften ſich aber einer argen
Selbſttänſchung hingeben wenn ſie glauben daß ſie überall
e der Gemeinſchaft mit den Mittelparteien zu kurz gekommen
eien

Ueber die erſt in dieſen Tagen hier aufs neue betonte Noth
wendigkeit der Aenderung des beſtehenden Militärſtraf
verfahreus iſt ſchon ſo viel geſprochen und geſchrieben worden
daß ſich nichts Neues mehr an Gründen beifügen läßt Aber
die Erörterung der Frage kann und darf nicht von der Tages
ordnung verſchwinden weil faſt jeder neue Tag nenes ſchwer
wiegendes Material für die Dringlichkeit dieſer Reform liefert
Dem Falle Schroeder folgen unmittelbar auf dem Fuße Mel
dungen über mehrere ſchwere Marſchunfälle die wenn die
Schilderungen der Wahrheit entſprechen auf ſtrafwürdige Ver
ſehen der kommandirenden Offiziere zurückgeführt werden
müſſen Jn dem einen Falle der aus München gemeldet wird
ſollen bei dem 12 bayriſchen Jnufanterieregiment nicht weniger
als 35 Hitzſchläge und 3 Todesfälle vorgekommen ſein Einzel
heiten fehlen bis jetzt noch doch kann bei dem Umfange des
Unglückes kein Zweifel ſein daß nicht diejenige Sorgfalt be
obachtet worden iſt welche das Volk für ſeine unter die Fahne
berufenen Söhne verlangen muß Ueber den andern Fall da
gegen von dem das 2 württembergiſche Jnfanterieregiment
Nr 120 betroffen worden iſt liegen eingehende Berichte vor
die ihre Zuverläſſigkeit vorausgeſetzt auf eine ganz rück
ſichtsloſe Ueberſpannung der Kraft und der Leiſtungsfähigkeit
der Mannſchaften hinweiſen Wenn es richtig iſt daß an einem
der brennendheißen Tage das Regiment volle 6 Stunden lang
mit Gefechtsübungen und Parademarſch gedrillt und dann
unter Verſchmähung eines ſchattigen Glagcisweges um 11 Uhr
vormittags in einer Sonnengluth von 32 Grad Reaumur auf
ſchattenloſer Chauſſee in die Garniſon zurückgeführt worden
iſt ſo daß infolge der Hitze und Ueberanſtrengung 31 Mann

ſplitterung an den Antiſemitismus betrachtet Es iſt bereits
zur Genüge erörtert worden daß die Konſervativen mit
ihrem antiſemitiſchen Programm ſich arg verrechnet haben
die Vortheile der von ihnen großgezogenen
ſind nicht ihnen zugefallen der fortgeſchrittene
ſemitismus hat ſich einfach die beſtehenden konſer
vativen Organiſationen zu Nutze geutacht und mit ihrer
Hilfe die Erfolge errungen die ſeinen Nährvätern verſagt
blieben Das gemeinſchaftliche Arbeiten mit den Mittel
parteien geben die Konſervativen leichten Herzens dahin die
Aufgabe der Gemeinſchaft gehört ſeit langer Zeit zu den von
ihnen mit beſonderem Eifer verfolgten Wünſchen aber alle
Angriffe des RadauAntiſemitismus die eklatante Niederlage
die ihnen derſelbe in Neuſtettin bereitet hat ſind noch nicht
imſtande geweſen ihnen die reinliche Scheidung von dem Anti
ſemitismus niedrigſter Sorte nahe zu legen Würden die Kon
ſervativen verſuchen wollen die ſtrenge Trennung überall zu
vollziehen ſo würde ihnen bald das beſchämende Bild entgegen
treten daß von ihrem früheren Beſitze in vielen Fällen nur
ſehr wenig übrig geblieben iſt während die rückſichtsloſe anti
ſemitiſche Agitation dafür geſorgt hat daß die Maſſen denen
zugeſtrömt ſind welche in ihren aufreizenden Reden die ſchärfſte
Form annahmen und bei ihren Verführnungen und Verſprechungen
das weiteſte Gewiſſen zeigten Würde alſo allgemein von den
Konſervativen eine reinliche Scheidung gegen den Autiſemitismus
der Herren Vöckel Ahlwardt uſw durchgeführt ſo würden ſie
anſehnliche Verluſte zu verzeichnen haben mit um ſo größerer
Hartnäckigkeit und um ſo lebhafterem Eifer wird die Ab

Alfred lſonderung der konſervativen Elemente von den Mittelparteien

ihr gemacht hat wird man überall ſorgfältig vorbereitet ſein
und wenn es damals noch eines beſondern moraliſchen Druckes
bedurfte um die öffentliche und private Hygiene ſo ſtreng und
gewiſſenhaft durchzuführen wie es erforderlich iſt ſo iſt man
jetzt daran gewöhnt und wird die Vorſichtsmaßregeln ohne
weiteres und gern wieder aufnehmen

Jede Epidemie macht die Opfer die ſie koſtet bezahlt
ſelbſtverſtändlich keineswegs zur Genüge das Geſchäft bleibt
immer ein ſchlechtes durch neue Verſuche und Methoden
zur Bekämpfung des Unheils Die heutige Zeit gehört der
Elektrizität und ſo hat man auch verſucht die Elektrizität in
den Dienſt der die Cholera bekämpfenden Hygiene zu ſtellen
Von einem dieſer Verſuche ſoll hier die Rede ſein er dürfte
die Leſer um ſo mehr intereſſiren als er ſich vorzugsweiſe auf
Hafenſtädte bezieht und die Hafenſtädte es ja meiſtens ſind
in welche der Keim der Seuche eingeſchleppt wird

Die Verwendung der Elektrizität im Dienſte der Geſund
heitspflege hat bei Epidemien vor allen Dingen einen ungeheu
ren Werth dadurch daß ſie eine nicht zu erſchöpfende Kraft
quelle bildet

Dauert eine Epidemie lauge an ſo droht die Gefahr daß
ſich die Desinfektionsmittel erſchöpfen Dieſe Gefahr hat imverfloſſenen Sommer in mehr Orten vor der Thür geſtanden

als das Publikum es g Jn dem erbitterten Kampfe gegen
den Tod war mehr als einer Gemeinde in Deutſchland in
Holland in Frankreich von Rußland ganz zu ſchweigen die
Munition ausgegangen

Jch ſpreche dabei nicht von der perſönlichen Desinfektion
Für die perſönliche Desinfektion kommt vor allem die Karbol
ſäure in Betracht ja ſie allein kann alle übrigen Desiufektions
mittel erſetzen die der einzelne t zu Cholerazeiten au
zuwenden braucht Es iſt ja bekannt daß die Hygieniker auf
die private Desinfektion keinen allzugroßen Werth legen Noch
kürzlich erſt hat Virchow die Meinung ausgeſprochen daß die
private Desinfektion nicht viel zu bedeuten hätte und jedenfalls

Bewegung und der Geſundheit der Soldaten bezeichnen können

zuſammenbrachen von deuen 1 am Hitzſchlage ſtarb während
andere in Lebensgefahr geriethen wenn das alles wahr iſtſo wird man es kaum anders als ein Spiel mit dem Leben

Die
Anti Bürgerſchaft hat ein Recht darauf zu erfahren was an dieſer

Darſtellung wahr iſt und die Heeresverwaltung ihrerſeits hat
das größte Jntereſſe entweder mit unaufechtbarer Klarheit
nachzuweiſen daß die Darſtellung übertrieben iſt oder aber der
Bürgerſchgft wenigſtens die Ueberzeugung zu gewähren daß
gegen die Schuldigen mit derjenigen Schärfe vorgegangen wird
welche der Schwere ihres Vergehens entſpricht Jn letzterem
Falle kommt es nicht allein darauf an daß wirklich ſo vor
gegangen wird ſondern vor allem darauf daß das Volk auch
daran glaubt und daraus die Beruhigung ſchöpft daß an der
maßgebenden Stelle alles geſchieht um der Wiederkehr ähn
licher Vorkommniſſe vorzubeugen Grundbedingung dafür iſt
die Verhandlung vor der vollſten Oeffentlichkeit Wird das
Urtheil hinter verſchloſſenen Thüren gefällt und mag es
noch ſo ſtreng und noch ſo gerecht ſein 8 wird das lief
eingefreſſene Mißtrauen aus der Volksſeele nicht weichen daß
man doch noch das Schlimmſte vertuſcht habe

Die Frage der Erhebung des Zollzuſchlages auf ruſſiſcheWaaren die vor dem 31 Juli 33 Mglelt le e
ſind beim Eingange in das deutſche Reichsgebiet hat durch
eine Verfügung des Finanzminiſters an die Händelskammer in
Hannover eine wie der Hann Cour meint befriedigende
Löſung gefunden Der Finanzminiſter beantwortet die Vor
ſtellung der Handelskammer die Erhebung eines Zollzuſchlages
für die aus Rußland kommenden Waaren betreffend, dahin

h an Werth wäre als die private Reinlichkeit und
iät

Wie dem anch ſei an Karbolſäure dürfte es ſchwerlich
jemals fehlen Dagegen ſind die Mittel der öffentlichen Des
infektion viel ſchneller erſchöpft

Die Mittel mit denen man Wohnungen Straßen Gruben
Abörter u ſ w desinficirt alſo diejenigen Orte die der Des
infektion am bedürftigſten ſind weil von ihnen die Keime des
Verderbens ausgehen ſind ſchwerlich in geh Maſſen herbei
zuſchaffen daß ſie einer intenſiven Seuche von mehreren Mo
ugten ſtandhalten können Hier muß man große Maſſen vonDesinfektionsmitteln aufwenden Es gilt ßer die durch die

Orxydation von leicht in Gährung und Fäulniß übergehenden
organiſchen Stoffen entſtehenden Produkte unſchädlich zu machen
und dazu iſt weder die Karbolſäure geeignet noch auch einanderes Antiſeptikum deſſen Wirkung ſig darauf beſchränkt die

lebenden Keime zu zerſtören und zu neutraliſiren
Je kräftiger die Wirkung ausgeübt wird deſto beſchränkter
iſt die Anwendung des Mittels Für die öffentliche Des
infektion müſſen Mittel angewendet werden die außerordentlich
viel billiger ſind als die Karbolſäure und ähnliche Stoffe Da
muß man ſich in erſter Linie an gewiſſe chemiſche Salze halten
Eiſenverbindungen Uebermanganäte und beſonders Chlorüre
und unterchlorigſaure Salze die in großen Maſſen für einen
ringen Preis herzuſtellen ſind Das Chlor unter allen ſeinen
Formen und ganz beſonders in der berühmten Verbindung als

er iſt die Seele des Kampfes gegen die Epidemien im
allgemeinen und gegen die Cholera im beſonderen

Was man aber nicht allein in der Welt der Laien ſondern
auch ſelbſt in der Welt der geren nicht allgemein weiß
das iſt daß die Verſorgung init Chlor ſehr bald an eine
Grenze gelangt die nicht zu überſchreiten iſt Sollte uns eine
beſonders heftige und langandauernde Epidemie überfallen ſo
würden die Gemeinden die ſich nicht vorher in dunkler Ahnung
der drohenden Gefahr mir einem gewältigen Chlormagazin



nnr bezüglich der Waarentransporte die vor dem 31 Julide hohe g e bereits überſchritten haben von der Er
hebung des ollziſchlages abgeſehen werden könne dem Wunſche

daß alle auf Grund von Verträgen die bis zum 25 Juli ab
eſchloſſen ſind einzuführenden Waaren vom Zaollzuſchlagebereit werden möchten laſſe ſich jedoch nicht entſprechen Den

betheiligten inländiſchen Käufern die den Zollzuſchlag zu tragen
aben bleibe es indeß unbenommen ſich wegen attung des

ges an den Bundesrath zu wenden da es nicht aus
z iſt daß der Bundesrath in den Fällen wo erheb
iche Schädigungen deutſcher Kaufleute durch die Einführung

des Zollzuſchlages nachgewieſenermaßen ſtattgefunden haben
von ſeiner Befugniß Zollerlaſſe aus Billigkeitsgründen zu
gewähren Gebrauch machen wird

De vegen der Cholera ergriffenen Sicherheitsmaßregeln
an der ruſſiſchen Grenze werden den Behörden
eine gen ebliche im Vergleich zum v J teigerte Arbeit
machen da ſich das Verfahren der ruſſiſchen Behörden ſeitdem
in einem weſentlichen Punkte geändert hat Früher wurde
rnſſiſcherſeits nicht unr der Eingang in das ruſſiſche Reich
aufs genaueſte überwacht und dar i Maßregeln er
ſchwert ſondern ebenſo der Austritt nach Deutſchland Da
durch wurde unſern Grenzbehörden oft die eigene überwachende

e erleichtert während die Ruſſen jetzt bei dem Austritt
nach Deutſchland viel weniger Förmlichkeiten verlangen und
ſehr viele Leute durch ihren ſonſt ſo feſt gezogenen Cordon
durchſchlüpfen laſſen Es gewinnt nach einer königsberger
Meldung der Köln Ztg nahezu den Anſchein daß die
ruſſiſchen Behörden darauf ausgehen ſich in möglichſter
Schuelligkeit der Juden zu entledigen oder ihnen doch zum
mindeſten keine Schwierigkeiten in den Weg zu legen wenn
ſie zu uns übertreten wollen Nun iſt gerade jetzt die Ein
wanderung ruſſiſcher Juden weniger erwünſcht als je da ſie
nicht nur meiſt ganz mittellos ſind und der deutſchen Ver
waltung finanziell zur Laſt fallen ſondern da auch die Gefahr
entſteht daß durch dieſe oft in elendem und unreiulichem Zu
ſtande ankommenden Gäſte die Cholera eingeſchleppt werden
kann Können wir ſie gleich an der Grenze abfaſſen und
ihnen den Eintritt nach Deutſchiand verwehren ſo iſt das
Verfahren ganz einfach ſind ſie aber auf Schleichwegen nach
Dentſchland eingedrungen ſo haben wir ſie mindeſtens für
eine längere Zeit anf dem Halſe Dieſe Art des Eintrittes
hat ſich aber infolge der ſchlafferen Haudhabung der Grenz

polizei durch die ruſſiſchen Behörden in letzter Zeit nicht un
weſentlich erhöht und die Zahl der unerwünſchten Einwanderer
hat ſehr zugenommen Jn vielen Fällen gelingt es ihnen bis
tief nach Deutſchland vorzudringen wo ſie dann den Ge
meinden zur Laſt liegen und große Ausgaben verurſachen ehe
das offizielle Abſchiebungsverfahren mit allen ſeinen Weit
läufigkeiten und Förmlichkeiten beendet werden kann

Das bevorſtehende Erſcheinen eines ruſſiſchen Geſchwaders
im Mittelmecre erregt den Engländern lebhafte Beklem
mungen Die Jntereſſen der britiſchen Politik fordern daß
England in jenen Gewäſſern ſtets auf alle Eventualitäten ſchlag
fertig vorbereitet ſein müſſe Die Eventuglität einer ruſſiſch
franzöſiſchen Flottenverbindung war aber in dem Programin
der engliſchen Mittelmeerpolitik bis jetzt nicht vorgeſehen alſo
folgt daraus die Nothwendigkeit für eine möglichſt ſchnelle und
ausgiebige Füllung dieſer nachträglich entdeckten Programmlücke
Sorge zu tragen Mit anderen Worten im engliſchen Marine
amt wird die unverweilte Entfendung einer Verſtärkung des
Mittelmeergeſchwaders erwogen welche hinreicht um auch nach
dem Eintreffen der ruſſiſchen Kriegsſchiffe die maritime Ueber
legenheit Großbritanuiens über die rivaliſirenden Mächte
zweifellos ſicher zu ſtellen

Die geſtrige Meldung daß die Franzoſen eine Annexion der
Neu Hebriden im Stillen Ocean anſtreben würde wenn
ſie ſich beſtätigt als ein Zeichen dafür aufzufaſſen ſein daß
die Franzoſen den Verſuch machen wollen die Nachgiebigkeit
des Kabinets Gladſtone auch noch in anderen Weltgegenden
als in Hinterindien auszubeuten Schon einmal haben die
Franzoſen den Verſuch gemacht ſich der NeuHebriden zu be
mächtigen obwohl ſie früher mit England ein Abkommen ge
ſchloſſen haben wodurch jener Jnſelgruppe ihre Unabhängigkeit
garantirt wurde Die Franzoſen beſetzten die Jnſeln von dem
benachbarten Nenkaledonien aus im Jahre 1886 unter dem
Vorwande ihre Landsleute gegen die Feindſeligkeiten der Ein
geborenen ſchützen zu wollen allein auf den energiſchen Ein
ſpruch des Miniſteriums Salisbury mußten ſie wieder davon
Abſtand nehmen während die Engländer ihrerſeits bei dieſer
Gelegenheit die Ellice und die Kermanduc Jnſeln im Stillen
Ocean ſowie die Jnſeln Sokotra beim Kap Gnardafui weg
chnappten Man darf geſpannt darauf ſein ob das Mini

verſehen hatten im kritiſchen Moment ſich ohne Wehr und
Waffe der Völkergeißel gegenüberfinden Dabei iſt voll
kommen von der Spekulation abgeſehen die ja bekanntlich weder
Gemüthlichkeit noch Moral noch Patriotismus kennt und die
ſich immer dann auf einen Gegenſtand ſtürzt wenn Ausſicht
vorhanden iſt ihn wucheriſch auszubeuten

Das ſind nicht etwa peſſimiſtiſche Betrachtungen nicht etwa
fernliegende Möglichkeiten ſondern die Geſchichte der letzten
Choleraepidemie beſonders in Hamburg hat uns die Gefahr
gezeigt die ſchreckliche Gefahr ſich plötzlich von Desinfektions
mitteln entblößt zu ſehen

Dem gegenüber gewinnen die Verſuche die gemacht worden
ſind eine Desinfektion vermittelſt der Elektrizität herbeizuführen
ein praktiſches Jntereſſe

Wenn man einen elektriſchen Strom durch eine wäſſerige
Chlorverbindung gehen läßt ſo wird dieſe Verbindung und
u gleicher Zeit das Waſſer zerlegt Am poſitiven Pole bildetKeh eine ſehr unbeſtändige chlorſaure Verbindung die ein

roßes Oxydationsvermögen beſitzt während ſich am negativen
ole ein anderes Oxyd bildet das die Fähigkeit hat die meiſten

organiſchen Materien zu fällen Durch die Elektrolyſe um
mit den Chemikern zu reden erhält man alſo unter dieſen
Bedingungen eine Flüſſigkeit die folgende Eigenſchaften hat

1 Sie zerſtört vollſtändig die organiſchen Stoffe die bei
der Fäulniß auftreten ebenſo die dabei ſich entwickelnden ſchäd
lichen Gaſe wie Schwefelwaſſerſtoff ſchwefelſaures Ammoniagk
Suinpfgas uſw Und evenſo vernichtel ſie alle Bacillen und
ſonſtigen lebenden Fermente

Sie fällt gewiſſe Stoffe wie die Albumine aller Arten
und ſonſtigen verdächtigen Beſtandtheile die im Waſſer ent
halten ſind mit anderen Worten ſie klärt das Weſſer

Es iſt dies ein Verfahren das bereits hie und da in der
Technik angewandt wird ſo beiſpielsweiſe zum Bleichen der
Papiermaſſe des Kraft und Stärkemehles und in naher
Zukunft wird es vielleicht dazu verwandt werden um unſere
hentzutage den mörderiſchen Frottirapparaten der Wäſcherinnen

ausgeſetzte leinene Wäſche wirkſam und doch ohne Gefahr für

ſterium Gladſtone unter dem Einfluſſe der en eiſgen
Kolonien welche r die Errichtung einer franzöſiſchen
Strafkolonie auf NeuHebriden befürchten bei dieſer Ge

c Feſtigkeit bewähren würde wie damals
isbury

Deutſches Reich
Berlin 23 Aug Wie die Köln Ztg zuverläſſig netwird die Kaif erſ am 4 Sept der Stadt Köln einen v

abſtatten und zu dem Zwecke mit Sonderzug von Koblenz
kommend etwa um 10 Uhr vormittags auf dem Hauptbahnhof in
Köln eintreffen J M beabſichtigt verſchiedene Gotteshäuſer
und Wohlthätigkeitsanſtalten zu beſuchen und zwar den Dom
die Kirche St Gereon die im Ban begriffene evangeliſche
Chriſtuskirche an der Herwarihſtraße und die Kirche Groß St
Martin ie Wohlthätigkeitsanſtalten ſind noch nicht endgiltig
feſtgeſet Außerdem wird J M den Gürzenich beſichtigen und
dort ein von der Stadt dargebotenes Frühmahl entgegennehmen
an welchem etwa 40 Perſonen theilnehmen Die Abfahrt erfolgt
zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittags nach Kaſſel

legenheit die
das Kabinet

er

Auf Anordnung der Unterrichtsverwaltung ſind die Lehrer
neuerdings wieder darauf hinzuweiſen daß ſie ohne Auftrag ihrer
vorgeſetzten Dienſtbehörde nicht befugt ſind von anderer Seite
an ſie ergehende Anfragen über innere und äußere Verhältniſſe
der Schule zu beantworten

Ein breslauer Blatt bringt die Nachricht daß auf einem Poſt
amt in Breslau die Geldbriefträger ſeit Jahren
keinen freien Sonntag gehabt hätten Hoffentlich legt die
Nordd Allg Ztg im Auftrage des Reichs Poſtamtes wenn

auch vielleicht in der bekannten gereizten Form ſo doch aber
wenigſtens in unwiderleglicher Weiſe ſo bald wie möglich dar
daß dieſe Nachricht falſch iſt

Halle und Zlengegend
Halle 24 Auguſt

Auf dem Wege von Potsdam nach Reinhardsbrunn
und zurück reiſte der Kaiſer in vorvergangener und in letzter
Nacht durch unſeren Bahnhof Jn vorvergangener Nacht
traf der kaiſerliche Sonderzug um 4 Uhr 8 Min hier ein und
fuhr um 4 Uhr 20 Min weiter während in vergangener Nacht
die Anweſenheit von 2 Uhr 25 Min bis 2 Uhr 40 Min dauerte
Bei der Durchreiſe fand beide male Maſchinenwechſel und Ueber
führung des Sonderzuges von der Oſt nach der Weſtſeite des
Bahnhofes bezw umgekehrter Richtung ſtatt Wie bei der Nacht
zeit nicht anders zu erwarten war blieb während der Dauer des
hieſigen Aufenthaltes ſowohl der Kaiſer wie die Begleitung
zurückgezogen

Die Feier des 50 jährigen Jubiläums der Klein
kinderbewahranſtalt zu Glaucha ging geſtern nachmittag
unter ſehr reger Betheiligung in den feſtlich geſchmückten Räumen
und dem Garten der Anſtalt in würdigſter Weiſe vor ſich Als Ehren
gäſte waren u a die Herren Direktor der Francke ſchen Stiftungen
Dr Fries Stadtrath a D Dr Schrader der Vorſtand derKinderbewahranſtalt auf dem Neumarkte ſowie die Damen ver
ſchiedener Kinderbewahranſtalten endlich aber auch Provinzial
ſchulrath Profeſſor Dr Kramer Magdeburg der als früheres
Vorſtandsmitglied der Anſtalt wichtige Dienſte geleiſtet hat an
weſend Eingeleitet wurde die Feier durch Gemeindegeſang unter
Begleitung des Poſaunenchors der Francke ſchen Stiftungen
Dann hielt Herr Oberprediger Knuth die Feſtanſprache worauf
die Leiterin der Anſtalt Fräulein Eliſabeth Winkler die Zög
linge Lieder ſingen Gebete ren und allerlei Spiele aus
führen ließ wodurch die Leiſtungen der Anſtalt hinſichtlich der
Ausbildung der Kinder ins beſte Licht geſetzt wurden Das Vor
ſtandsmitglied Stärkefabrikant und Stadtverordneter Hr Haafe
wandte ſich dann als ehemaliger und wohl einer der älteſten
Zöglinge der Anſtalt mit einer kurzen Anſprache an die Feſt
verſammlung Hr Oberprediger Knuth verkündete hierauf die
der Anſtalt von Gönnern und Wohlthätern geſtifteten Jubiläums
gaben Darunter befindet ſich eine Summe von 1000 die ein
ungenannter ehemaliger Zögling ſchenkte und deren Zinſen zur
Schaffung von Freiſtellen verwendet werden ſollen Ferner
gingen Beträge ein in Höhe von 100 50 30 20 M
Die Kinder wurden dann durch Geſchenke erfrent Außerdem
wurde denſelben verkündet daß das Beköſtigungsgeld in Höhe
von 40 Pf für dieſe Woche erlaſſen iſt Geſang und
Spiel füllte die übrige Zeit bis die ſchöne Feier mit
einer Schlußanſprache des Hrn Oberprediger Knuth Gebet
und Geſang ihr Ende fand Das für die Dauer werthvollſte Ge
ſchenk welches unter die Kinder vertheilt wurde iſt die von
Hrn Oberprediger Knuth verfaßte Feſtſchrift Kurze Geſchichte
der Kinderbewahranſtalt zu Glaucha Wir entnehmen dieſer
Schrift folgende Mittheilungen Jn den Pfarrakten der
St Georgen Gemeinde befindet ſich über die Urſachen der
Gründung von Kinderbewahranſtalten folgendes von G Hammer
unterſchriebenes Schriftſtück

Am 21 Dezember 1836 früh gegen 8 Uhr erſtickten drei
Kinder ein Knabe von 6 Jahren ein Mädchen von 4 Jahren
und ein Knabe von 2 Jahren in dem Hauſe Nr 118 am Schul

dich Zuſammenhang ihrer armen gequälten Faſern zu
eichen

Warum ſollte man dieſes Verfahren da das Prinzip ja das
gleiche iſt nicht auch zur Desinfektion der Abfälle und Aborte
und verdorbenen Waſſers gebrauchen Man hat aus dem
mächtigen geheimnißvollen Dämon der in den elektriſchen
Strömen kreiſt einen Boten eine Schildwache einen Laternen
anzünder einen Kraftertheiler einen Löther und Metallarbeiter
einen Arzt uſw gemacht warum nicht auch einen Bleicher
einen Hygieniker und einen Desinfecteur

Jn Cholerazeiten dürfte dieſe Methode falls ſie gehörig
ausgebildet und im großen Umfange anwendbar gemacht wird
beſonders für Hafenſtädte von außerordentlichem Werthe ſein
Denn für dieſe Methode iſt die Chlorquelle die die Hafen
ſtädte zu ihrer Verfügung haben unerſchöpflich es iſt nämlich
das Waſſer des Meeres

Es iſt in der That völlig gleichgiltig woher das Chlor ge
nommen wird das in das Experiment n hat Das
Experiment braucht auch keineswegs große Chlormengen und
es hat den Vorzug die desinfizirende Kraft des Mittels durch
die von r hervorgerufenen Veränderungen beträchtlich zu
erhöhen Man kann alſo mit gleichem Erfolge Chlormagne
ſium Chlornatrium Chlorcalcium Eiſenchlorür Chlorkalk
oder auch und das iſt hier eben auch das die

z einfaches Meerwaſſer gebrauchen das ja bekanntlichJlorhalt iſt Es würde mithin genügen daß man
vermitke eines eigens zu dieſem Zwecke hergerich
teten von Dampf oder Waſſerkraft oder ſonſtwie
bewegten elektriſchen Apparates einen ſtarken elektriſchen Strom
durch ein Behältniß mit Meerwaſſer führt um dieſes umzu
wandeln in ein re Desinficiens das geeignet iſt Ab
örter Rinnſteine und Latrinen wo a die Anſteckung ihr Heim

2 Beiblatte dieſer Ausgabe

berge während der Vater Moog mit Namen auf der Feſtunt und die Mutter um ihren Unterhalt zu verdienen ſich au
äſchen befand Dieſes Unglück gab Veranlaſſung zu Kon

ferenzen um eine Kleinkinderbewahranſtalt zu chten welche
auch den gewünſchten Erfolg halten ſo daß am 5 Juni 1837
die Kinderbewahranſtalt in Nr las an der Promenade mit
acht bis dahin angemeldeten Kindern eröffnet wurde und
welche am 12 Okt 1839 in das neu dazu erbaute Haus Nr 145
w verlegt wurdea aber ſpäter 4 ergeben hatte daß die Arbeiterklaſſe in
der Vorſtadt Glaucha durch die Lage der bis jetzt beſtandenen
Anſtalt an der Promenade die Wohlthaten des Jnſtituts
weniger zu benutzen im Stande iſt und daß gerade dort zahl
reiche Arbeiterfamilien wohnen ſo wurde der Wunſch rege
auch dort eine Kinderbewahranſtalt ins Leben zu rufen welches
denn auch durch vielfache Bemühungen dahin gekommen iſt
daß dieſelbe am 17 Juli er durch Gottes Hilfe und Beiſtand
mit 13 bis dahin angemeldeten Kindern eröffnet worden iſt

Geſchrieben am 18 Juli 1843
Die erſte Anſtalt wurde in einem von einer Frau Schirmann
zunächſt gemietheten bald aber für 650 Thlr käuflich erworbenen
Hauſe Nr 1748 in der Gommergaſſe eröffnet ie erſte Haus
mutter war Frau Trogiſch welche als Gehalt 40 bezw 50 Thlr
freie Wohnung und Koſt für ſich und ihre 2 Kinder ſowie freies
Licht und Heizung erhielt Der erſte Vorſtand ſetzte ſich aus
Zuſzratb Wilke Rendant Jeremias und Stadtverordneter

ammer zuſammen Um die Kinderbewahranſtalt zu fördern und
den Beſuch derſelben in Arbeiterkreiſen beliebt zu machen ſandten
auch Bürgerfamilien ihre Kinder in dieſelbe und zahlten für jedes
Kind pro Woche 7 h Sgr ohne Beköſtigung Ja ſie trugen auch
ſonſt noch durch Naturalien zur Erhaltung der Anſtalt bei Mit
dem Frühjahr 1844 kann die Anſtalt als vollſtändig geordnet
gelten Die Zahl der Kinder ſtieg bald auf 50 an 1854
wurde eine größere Reparatur der Anſtaltsräume vorgenommen
Zwar war eine eng wegen mangelnder Reinlichkeit
anläßlich eines Beſuches eines Regiernngsrathes im Jahre 1856
mit Entrüſtung vom Vorſtande zurückgewieſen worden und wies
ſich ſchließlich als eine Verwechſelung aus aber die Kleinheit und
Dürftigkeit der Räume erheiſchte die Repgratur die ca 300 Thlr
koſtete 1879 wurde das jetzige Grundſtück von Frau Scharre
für 165 M die Quadrat Ruthe angekauft Das Gebände war

1880 aufgeführt und am 5 Juni konnte die Auſtalt feierlich ein
geweiht werden Mit 49 Kindern wurde die neue Anſtalt er
öffnet für 120 Kinder war ſie eingerichtet Das alte Haus in
der Gommergaſſe konnte für 6000 M verkauft werden Jetzt
beſitzt die Anſtalt außer dem werthvollen Grundſtücke ein Ver
mögen von ca 40,000 die Zabl der Zöglinge beträgt 120
darunter im Sommer 8 im Winter 10 15 Freiſtellen

Wie uns mitgetheilt wird giebt der Aufruf zur Grün
dung eignes Kaufmänniſchen Turnvereins, zu Miß
verſtändniſſen Anlaß Es handelt ſich in dieſem Falle nur um
die Wiederbelebung des ſeit 18 Jahren beſtehenden Kaufm
Turnvereins welcher ſich vor zwei Jahren der Turnabtheilung
des Kaufmänniſchen Vereins angeſchloſſen hatte um in größerer
Gemeinſchaft das Turnen beſſer pflegen zu können Die Abſicht
iſt nicht exreicht worden und aus dieſem Grunde will man zur
früheren Selbſtändigkeit zurückkehren Es haben ſich infolge des
Aufrufes ſchon ca 30 junge Kauflente zum Beitritt gemeldet
Der Verein wird ſich wahrſcheinlich der geplanten Halleſchen
Turnerſchaft anſchließen

Bei dem in ca 5 Wochen bevorſtehenden großen Dienſt
boten wechſel 1 Okt wollen wir nicht unterlaſſen unſere
Leſer und namentlich Leſerinnen darauf hinzuweiſen daß ſie
nicht das Recht haben die Sachen des Dienſtboten wel
cher ohne geſetzmäßige Urſache den Dienſt vorzeitig verlaſſen hat
zurückzubehalten um ihn zur Fortſetzung des Dienſtes zu
zwingen Daß dieſe Anſicht eine irrthümliche iſt hat das
Reichsgericht erſt jüngſt wieder in einem Erkenntniſſe ausgeführt
Ein ſolches Recht zur Einbehaltung der Sachen um einen Dienſt
boten zur Fortſetzung des Dienſtes zu zwingen wird der Dienſt
herrſchaft in der Geſindeordnung nicht eingeräumt Wird ledig
lich ein ſolcher Zweck verfolgt ſo iſt vielmehr die Hilfe der Poli
zei in Anſpruch zu uehmen Die Habſeligkeiten des Dienſtboten
dürfen von der Herrſchaft nur dann zurückbehalten werden wenn
derſelbe ihr vorſätzlich oder durch grobes oder mäßiges unter
Umſtänden auch durch ein geringes Verſehen Schaden zugefügt
hat und der Betrag des Schadensanſpruches größer iſt als der
rückſtändige Lohn

Der Konditorlehrling Karl Kloſtermann geboren am
16 November 1878 welcher ſeit Oſtern d J bei Hrn Konditor
Booch BVreiteſtr 1 in Lehre ſteht erkrankte vor kurzem und
wurde nach erfolgter Heilung am 16 d geſund wieder aus dem
Diakoniſſenhauſe entlaſſen Kloſtermann hat dann von der
Krankenkaſſe das Krankengeld erhoben iſt aber nicht wieder
zu ſeinem Lehrherrn zurückgekehrt ſondern treibt ſich
wahrſcheinlich ſeitdem umher Es wird gebeten den Knaben im
Betretungsfalle anzuhalten und ſeinem Lehrherrn Hrn Booch oder
dem Vormunde Hrn Kaufm Ed Galander Gr Steinſtr zu
zuführen Kloſtermann hat dunkelblondes Haax dunkle Augen
runde Geſichtsbildung geſunde Geſichtsfarbe und iſt von mittlerer
Geſtalt Bekleidet war derſelbe mit grauem Filzhut ſchwarzem
Rock dunkler Weſte dunklem kleinkarrirtem Beinkleid und
Stiefeletten

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
v e

andern inkognito zu reiſen Gerade dieſer Gefahr kann mittels
der Elektrolyſe beſonders wirkſam begegnet werden

Auch an anderen als an Hafenorten ſcheint die Methode
eine Zukunft zu haben Was geſchieht mit den Abfällen mit
dem Jnhalte der Klogken der ſich in größeren Städten zu
ungeheuren Maſſen auſammelt

Man hat verſchiedene Methoden erſounen um ſie unſchädlich
ja ſogar nutzbar zu machen Berlin benutzt ſie bekanntlich zur
Drainage es tränkt damit einen ungeheuren und ſtetig wach
ſenden Komplex von ſogenannten Rieſelfeldern Aber nicht alle
Städte ſind in der Lage einen ſolchen großartigen Betrieb zu
unterhalten Jn gar vielen Städten wird der Jnhalt der Ab
zugskanäle einfach in die Flüſſe geleitet und die Flüſſe werdendadurch per war haben Dygieriler lange Zeit hindurch

et daß die Flüſſe durch das Hineinleiten des Klogken
inhalts nicht verſchlechtert werden ſondern daß ſich die Rein
ung auf ganz natürlichem Wege und ohne Zuthun des

Menſchen vollzieht Die das Elbewaſſer trinkenden Ham
burger dürften im vergangenen Sommer aber anderer Meinung

geworden ſein SJedenfalls iſt die Frage ſtreitig und ebenſo heikel wie die
Frage das Waſſer das durch die Zuleitungsröhren in die
Häuſer gepumpt wird wirkſam zu filtriren und die Zuleitungs
röhren ſelbſt wirkſam zu reinigen Gerade in dieſer Hinſicht
dürfte aber das elektriſche Verfahren dasjenige ſein das den
e Wien Verſuchen in der nächſten Zukunft zu Grunde
iegen wird

nd man vergeſſe niemgls daß das Material das man
dazu braucht unerſchöpflich iſt Mag das induſtriell hergeſtellte
Chlor noch ſo ſelten werden mag eine wahre Chlornoth ein
treten es thut nichts der Ocean liefert ſo viel Material als
Sie wollen Hier liegt vielleicht die Löſung des großen
Problems das die wirkſame öffentliche Geſundheitspflege in
großen Städten uns darbietetaufſchlägt zu reinigen und das nicht minder zur r

der verdächtigen Schiffsräume geeignet iſt in denen ſo oft das
Ungehener ſich lauernd verbirgt um von einem Lande zum r
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die königliche Oper in Berlin wird als erſte Neu

heit während der zweiten Hälfte des September Forſter s
Roſe von Pontevedra in der gothaer Beſetzung zur

Aufführung bringen
Das Luſtſpiel Menſchen von Robert Kohlrauſcherlitt bei der geſtrigen Aufführung im Leſſfingtheater zu

Berlin einen mäßigen Aichtangserſlg Beſonderes m ſich
dem Werke nicht nachfagen Am glücklichſten gewählt iſt der
ſatiriſche Tilel

Paul Umlauft s preisgekrönte einaktige Oper Evanthia
elangte am Dienstag in der dresdner Hofoper mit derſelben Be
etzung wie in Gotha und unter Leitung des Generalmnſikdirektor

Hofralh Schuch zur Erſtaufführung und fand höchſt beifällige
Aufnahme Der anweſende Komponiſt wurde durch ſtürmiſche
Hervorrufe und Blumenſpenden ausgezeich net

Die dentſche Mathematiker Vereinigung hält
in den Tagen vom 4 bis 10 Sept ihre Jahresverſamm
lung in München ab Verbunden mit der Mathematiker
Verſammlung iſt eine mathematiſche Ausſtellung die bis
zuin 30 Sept geſſpiet ſein wird Dieſe umfaßt mathematiſch
phyſikaliſche Modelle graphiſche Darſtellungen Apparate und
Jnſtrumeute

m

Gerichtsverhandlungen
Halle 24 Aug Das e e Darſtellen von Gerichts

verhandlungen wie es manchmal in Zeitungen geſchieht kann
wenn es in übertriebener Weiſe geſchieht leicht zu Privatklagen
Veranlaſſung geben Ein ſolcher Fall lag vor in der Sache des
Kaufmannes Hermann Schröder gegen den Redacteur Joſef
Wiener beide hier welche geſtern das hieſige Schöſfengericht
beſchäftigte Redactenur Wiener war vom Privatkläger wegen
öffentlicher Beleidigung verklagt worden auf Grund eines Auf
ſatzes im hieſigen GeneralAnzeiger vom 11 April d J Der
Aufſatz enthält einen Bericht über eine Schöffengerichtsverhand
lung gegen Schröder der im April wegen Körperverletzung zu
40 M Geldſtrafe worden war weil er am 9 Februar
abends nach einem Zuſammentreffen mit dem Kellner Haſe in
der Gr Ulrichſtraße ſeinen Gegner mit einem Gehſtocke ge
ſchlagen Der betr Bericht ſchilderte unter der Spitzmarke Der
Trinkteufel jenen Vorgang in ziemlich draſtiſcher Weiſe und mit
verſchiedenen Ausſchmückungen durch die ſich der jetzige Privat
kläger erheblich beleidigt fühlte weil er als Opfer des Triuk
teufels bezeichnet war Jbm ſei damit der Vorwurf gemacht
ein Trunkenbold zu ſein was als Behauptung einer nicht erweis
lich wahren Thatſache anzuſehen und geeignet ſei ihn verächtlich
zu machen und ihn in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen
Ueberdies ſei er durch die Darſtellungsweiſe jenes Aufſatzes ver
ächtlich und lächerlich gemacht wozu der Fall gar keinen Anlaß
geboten habe Nach Verkeſung fraglichen Aufſatzes wurde noch
eine auf Schröder s damaliges Erſuchen im GeneralAnzeiger ver
öffentlichte Berichtigung verleſen in welcher mitgetheilt wird
Schr habe erklärt bei fraglichem Vorgange völlig nüchtern ge
weſen zu ſein Hieran war noch die von Schr nicht herrührende
Bemerkung geknüpft daß dann deſſen Vergehen noch weniger
entſchuldbar erſcheine Vom Vertreter des Privatklägers wurde
ausgeführt daß die Schilderung Ein Opfer des Trinkteufels
zweifellos eine Beleidigung enthalte da Schr als arger Trunken
bold hingeſtellt werde was offenbar eine gewaltige Uebertreibung
ſei Schr habe ſich wie auch der damalige Gerichtshof erkannt
habe blos in augetrunkenem Zuſtande befunden als Trunken
bold ſei er durchaus nicht bekannt ſondern im Gegentheil als ein
ſehr ordentlicher tüchtiger und ſleißiger Geſchäftsmann Zur Verhöh
nung und zum Lächerlichmachen der Perſon Schr habe der Beklagte
kein Recht gehabt ſondern blos zu einer ſachgemäßen Bericht
erſtattung Durch jenen Artikel ſei der Privatkläger in ſeinem
Geſchäft geſchädigt worden da das Publikum einem Geſchäfts
mann der öffentlich als Trunkenbold bezeichnet werde das Ver
trauen entziehe Deshalb ſei wegen der Beleidigung auf Strafe
und wegen der Geſchäftsſchädigung auf Buße zu erkennen Be
antragt werde 100 M Geldſtrafe und 3000 M Buße außerdem
für den Beleidigten Publikationsbefugniß in allen hieſ Zeitungen
Der Vertreter des Bellagten beſtritt das Vorhandenſein einer
Beleidigung da dem Beklagten der Dolus der bösliche Vorſatz
die argliſtige Abſicht gefehlt habe Durch die humoriſtiſche
Schilderung ſei Schröder s damaliges Vergehen ſogar herab
gemindert worden Die von Schröder verlangte Berichtigung
habe abgeändert werden müſſen weil dieſelbe Beleidigungen
einer anderen Perſon enthielt Von Verhängung einer Buße
könne überhaupt nicht die Rede ſein da tein Nachweis über
nachtheilige Folgen betr der Vermögensverhältniſſe des Privat
klägers erbracht worden ſei Das Urtheil lantete auf Schuldig
der öffentlichen Beleidigung jedoch nur nach 8 185 Str B
infache Beleidigung wofür auf 30 M Geldſtrafe oder 6 Tage

Gefängniß erkannt wurde Dem Beleidigten ſteht Publikations
befugniß im Generalanzeiger zu Der Antrag auf Buße hatte
abgelehnt werden müſſen da ſelbiger nur für Fälle der 88 186
und 187 zuläſſig iſt Daß dem Privatkläger der Vorwurf des
gewohnheitsmäßigen Betrinkens Trunkenboldigkeit gemacht
worden ſei nicht erwieſen Mit der Bezeichnung Opfer des
Trinkteufels könne auch jeder gemeint ſein der ausnahmsweiſe
einmal in trunkenen Zuſtand gerathe Es liege aber in er
wähntem Bericht eine Beleidigung inſofern als der Beklagte
über die erlaubte Form hinausgegangen um den jetzigen Privat
kläger löcherlich zu machen

Berlin 23 Aug Die Frieſacker Denkmals Angelegen
heit die in Künſtlerkreiſen ſchon ſo viel Staub aufgewirbelt hat
auch zu einer Privatklage des Bildhauers Profeſſor Calandrelli
gegen den Redacteur der Modernen Kunſt Paul Dobert ge
führt Bekanntlich ging vor drei Jahren vom Verein für dieGeſchichte Berlins der Pan aus dem Kurfürſten Friedrich in
Frieſack ein Denkmal zu errichten Der dem Vereine angehörige
Bildhauer Johannes Vöſe nahm ſich der Denkmalsfrage an begab
ſich wiederholt nach Frieſack wandte Mühen und Koſten auf und
ſchien von vorn herein dazu auserkoren zu ſein das Denkmal aus

führen Das Komitee ſchrieb dann plötzlich eine freie Kon
urrenz für den Denkmals Enkwurf anus es hatten daraufhin

verſchiedene Künſtler die Abſicht ſich an der Konkurrenz zu be
theiligen ſie traten aber zurück als ſie hörten daß Johannes
Böſe durch ſeine Verdienſte um die ganze Angelegenheit ſich ein
gewiſſes Anurecht auf die Ausführung erworben habe Dagegen
trat Profeſſor Calandrelli mit einem Entwurf auf der aber in
geheimer Abſtimmung des Komitees mit 2 Stimmen gegen 15
Stimmen unterlag Da beſichtigte das Kaiſerpaar die im Stände
hauſe ausgeſtellten Entwürfe und es iſt bekannt daß ein Wort
der Kaiſerin ſchließlich dazu führte daß der Calandrelliſche Ent
wurf zur Ausführung beſtimmt wurde Dieſe Vorkommniſſe be
ſprach Dobert in einem Artiket unter der Ueberſchrift Die Frie
ſacker Denkmals Konkurrenz ein neuer Beitrag zur Frage künſtleri
ſcher Konkurrenzen Es wurde darin ausgeführt daß die Mittel
die Profeſſor Calandrelli anwandte um ſich den Auftrag zu ſichern
nicht einer kollegialiſchen Auffaſſung der Achtung erworbener
Rechte entſprungen ſeien daß die jüngeren Künſtler durch ſolche
Akte materiell geſchädigt würden die Kunſt zu einer Sklavin
herabgewürdigt werde uſw Auf Grund dieſes Artikels hat Pro
feſſor Calandrelli die Klage angeſtrengt Jm Termine wurden
unter anderem Stadtrath Friedel und Konſul Kahle vernommen
die in dem vorbereitenden Komitee mitwirkten Aus ihren Aus
ſagen ging hervor daß ſie allerdings Herrn Böſe gute Ausſichten
eröffnet hatten daß ihm die Ausführung des Deukmals übertragen
werden würde Stadtrath Friedel bekundet daß er dem Kläger
bei einem Beſüche den ihm dieſer gemacht allerdings mitgetheilt
habe daß ſich ſchon ein anderer junger Künſtler um die Arbeit
ewwerbe ohne jedoch den Namen zu n Calan

des Bildhauers VBöſe nichts bekannt geweſen ſei und beanſpruchte

renzen zu betheiligen Der Gerichtshof war der Meinung daß
der Artikel des Angeklagten die Grenzen der berechtigten Kritit
überſchritten habe und das Urtheil lautete deshatb auf 100 Mk
Geldbuße oder 10 Tage Gefängniß

Bonn 22 Aug Nicht ohne einen gewiſſen Heroismus aber
in unglaublich dummer Weiſe hatte ein Tagelöhner aus Endenich
verſucht durch Selbſtverſtümmelung ſich der drohenden
Aushebung zum Militärdienſte zu entziehen Kurz vor
der militäriſchen Geſtellung nahm er ein Beil und hieb fünf
mal auf den Zeigefinger der linken Hand ein Der Knochen
wurde dreimal durchſchlagen und das Glied mußte amputirt
werden Da ein Unglücksfall völlig ausgeſchloſſen war wurdeder Burſche alsbald r Haft genommen Die Strafkammer er
kannte gegen ihn auf 194 Jahr Gefängniß

Vermiſchtes
v Namen des Königs hinein im Namen des

iniſters hinaus Ein intereſſanter Streit beſteht
ſeit einiger Zeit zwiſchen den Beſitzern von Zeitkarten für be
ſtimmte Strecken der Bahnlinie KölnBerlin und dem Eiſenbahn
fiskus Die Eiſenbahnverwaltung verlangt nämlich auch von den
Beſitzern dieſer Zeitkarten die Löſung einer Platzkarte von 2
wenn ſie den Blitzzug Köln Berlin benutzen wollen Laut Ver
trag haben aber die Abonnenten das Recht auf Beförderung mit
allen fahrplanmäßigen Zügen erworben und darum erblicken
diefe in dem Verlangen der Eiſenbahnverwaltung einen Kontrakt
bruch und beſtehen auf ihrem Recht Die Folge davon ſind Aus
weiſungen und Strafprotokolle Ein Jntereſſent in Elberfeld
hat nun den Eiſenbahnfiskus verklagt und das Amtsgericht in
Düſſeldorf hat dem Fiskus Unrecht gegeben Der Eiſenbahnfiskus
hat Berufung eingelegt der Verhandlungstermin ſteht noch ans
Das für vorläufig vollſtreckbar erklärte Urtheil wird
aber von der Eiſenbahnverwaltung nicht reſpektirt Der
Kläger wird trotz des Urtheils auf Grund der miniſte riellen
Verordnung nach wie vor von der Benützung des Blitzzuges
ausgeſchloſſen Jm Namen des Königs wird der Eiſen
bahnverwaltung durch das Urtheil befohlen den Kläger zuzulaſſen
und im Namen des Miniſters wirft ihn der Fiskus aus dem
Zuge hinaus

Wetterpropheten Ein früher Winter dürfte nach ver
ſchiedenen Anzeichen zu erwarten ſein Jn Glowno in Poſen
haben die Schwalben ſchon Anfang dieſes Monats ihre Reiſe an
getreten Auch aus den Traunbergen ſchreibt man der
F daß die Schwalben ſich ſchon jetzt alſo vierzehn Tage

bis drei Wochen früher als ſonſt zur Reiſe anſchicken Dieſer
Umſtand iſt um ſo auffälliger als Ueberreichthum an kleinen Jn
ſekten iſt Nahrungsmangel ſomit anſcheinend die Urſache der
früheren Reiſeluſt nicht ſein kann Ferner wird beobachtet daß
die kleine Spinne ihre Altweiberſommerfäden ſchon durch die
Lüfte zieht

Zum Abſturz im Zillerthale Der altenburgiſche Staats
rath Balduin von Chaumontet der vorgeſtern beim Ab
ſtiege vom Schwarzenſtein im Zillerthale verunglückte war erſt
vor drei Vierteljahren aus dem preußiſchen Staatsdienſte er war
zuletzt in Magdeburg in den altenburgiſchen Staatsdienſt
übergetreten und hatte das Miniſterium des Jnuern übernommen
Er ſtand noch im rüſtigſten Alter und war unverheirathet
Ueber die Art und Weiſe wie Staatsrath von Cbaumontet ver
unglückt iſt wird jetzt genauexes bekannt danach beſtieg v Chau
montet ein kräftiger 40jähriger Mann am 18 d die Ahornſpitze
und nahm einen 66jährigen Mann aus Mayrhofen als Träger
mit Theils aus Sympathie theils aus Mitleid engagirte er den
alten Mann zunächſt als Träger für ſeine weiteren Wanderungen
im Zillerthale Am 21 d nach 4 Uhr früh gingen ſie auf den
Schwarzenſtein und wurden von mehreren Touriſten mit drei
Führern überholt welche über die für Herrn v Chaumontet
verhängnißvoll gewordene Stelle auf dem Gletſcher gingen ohne
eine Spalte zu bemerken Nach kurzem Aufenthalte auf der Spitze
ſtieg die Touriſtengefellſchaft gegen Taufers ab während Chau
montet und ſein Begleiter zur Berliner Hütte zurückkehren wollten
Beim Abſtieg ging Chaumontet voran er war mit dem alten
Manne durch ein Seil verbunden Durch die Wärme war die
Schneedecke welche eine Spalte im Gletſcher bedeckte weich
geworden und Chaumontet brach ein während ſein Begleiter
zunächſt fortgeſchleift wurde Plötzlich verſpürte der letztere einen

riſſen und Chaumontet ſtürzte in die Tiefe Eine Rettungsgeſellſchaft von ſieben Perſonen begab ſich zur Unglücksſtelle wo

ein junger Senner an dem Rettungsſeil aus der Hütte hinab
gelaſſen wurde Jn einer Tiefe von ungefähr 22 Metern ſah er
nichts als Waſſer und Schnee und den Bergſtock des Abgeſtürzten
nach dreiviertelſtündigem Verweilen konnte der Senner es nicht
mehr aushalten und er wurde ganz durchnäßt und durchfroren
heraufgezogen Die Rettungsverſuche mußten aufgegeben werden
Am andern Tage ging eine zweite Rettungsgeſellſchaft von der
Berliner Hütte ab Herrn v Chaumontet war wiederholt auch
vom alten Manne ſelbſt gerathen worden einen Führer zu
nehmen was er jedoch zu ſeinem Unglück ablehnte

Ein Bubenſtreich Ein Bubenſtreich iſt kürzlich auf dem
Bahnhofe Nieder Schönweide verübt worden Als die
Paſſagiere noch mit dem Einſteigen in einen Zug begriffen waren
ertönte plötzlich ein Signal wie es der Zugführer dem Loko
motivführer giebt wenn er anzeigt daß die Abfahrt erfolgen
kann Glücklicherweiſe fand das Signat keine Beachtung es
wurde feſtgeſtellt das ein Schriftſetzer L aus Berlin den nichts
würdigen Streich begangen hatte das Signal nachzuahmen
ſo daß beinahe die Paſſagiere in die größte Gefahr gerathen
wären
Ein toller Einfall Einen Spaß zweifelhafter Güte machten

ſich dieſer Tage mehrere Witzbolde in Paunsdorf mit einem ihrer
Freunde Spät Abends holten ſie das Schwein des Freundes
aus dem Stalle ſchleppten es mittels Leiter auf das einſtöckige

Hierauf begaben ſie ſich an das Feunſter pochten an und ſchrien
Karle dein Schwein iſt mondfüchtig geworden Schlaftrunken

kam der Beſitzer des Borſtenthieres heraus und ſah richtig das
Schwein auf dem Zinnen ſeines Daches ſitzen Seine Freunde
riethen ihm das Thier zu ſchlachten da er ſonſt das Unglück er
leben könne das Vorſtenvieh durch die Krankheit zu verlieren
Nachdem hierauf das angeblich mondſüchtige Rüſſelthier vom
Dache herabgeholt worden war wurde es auch wirklich am
anderen Tage zu Wurſt und Wellfleiſch verarbeitet und es ſollen
die Witzbolde ſich tapfer an dem Feſteſſen betheiligt haben

Raſch beſtraft Am Dienstag abend wurde in Heitersheim
Baden ver r Handels mann Heim von Müllheim von

dem Jagdauſſeher Leible bei Griesheim erſchoſſen Letzterer
wurde durch Gensdarmen verfolgt und im Hheinwalde weil er
Widerſtand leiſtete ebenfalls erſchoſſen

Die groſte Auflage Als Betrug nach dem Reichsſtrafgeſetz
buche iſt es wie in jüngſter Zeit wieder mehrere gerichtliche
Urtheile feſtſtellen aufzufaſſen wenn eine Zeitung bezw deren
Erpedition oder Reduktion dem Publikum vorſchwindelt daß ſie
eine ſehr hohe Auflage, die größte Verbreitung
am Hrte, die meiſten Abonnenten und dergleichen habe
oder wenn geradezu für die Verbreitung hohe Ziffern angegeben
werden welche der Wirklichkeit nicht entſprechen und
nur behauptet werden um die Geſchäftsſente über die Zugkraftder Annoncen zu täuſchen So B der Herausgeber
des Duisburger Tageblattes und Generalanzeigers kürzlich zu
einer Woche Gefängniß 1000 M Strafe und Koſten verurtheilt
weil er die Auflage ſeines Blattes welche thatſächlich nur

9000 betrug auf über 17,000 Exemplare angegeben hatte
Mutterliebe Ein entſetzlicher Unfall ereignete ſich kürzlichin Karthaus einem Vororte Brünns er der Brünnerdrelli verſichert ihm von aufgewendeten Mühen und Koſten

es als ſein gutes Recht ſich an ausgeſchriebenen freien Konkur Lokalbahn heranbrauſte bemerkte eine Frau Namens Kottolan

Ruck Das wahrſcheinlich nicht genügend ſtarke Seil war zer

Haus und banden es mit Stricken an dem Schornſteine feſt

daß ihr dreijähriges Söhnchen Julins auf den Schlenen ſpielte

Die Mutter ſtürzie mit dem halbjährigen Knäbchen r
Arme auf das Schienengeleiſe um ihr Kind zu relten allein es
war ſchon zu ſpät Die arme Frau wurde von der Lokomotive
erfaßt und am Kopfe und an den Armen verletzt Der
kleine Franz erlitt nur leichte Verletzungen Knabe Julius
den die unglückliche Mutter hatte überfaund getödtet h hat retten wollen wurde übe hren

Ueble Folgen einer Kritik Jn Großwardein wurde
wirhrend der Theatervorſtellung am Dienstag der Redacieur des
Journals Szabadſag Anton Üilaky hinausgeworfen und auf
der Straße von dem ihn erwartenden Siuhlrichter Vela Bakacs
und dem ComitatsViceNotar Beöthy mit Schimpfworten über
häuft und mit Stöcken attaquirt Üjlaky ohrfeigie die Beiden
worauf dieſe derart auf ihn einhieben das er biutend be

zuſammenſtürzte Jn dieſem Moment eilten Stadt
auptmann Rimler und ein Arzt herbei welche mit großer Mühe

die Raſenden von ihrem Opfer trennten Der ſchwervertketzte
Redacteur wurde ins Krankenhaus gebracht Der Grund dieſes
Vorfalles war eine abfällige Kritik welche der Szabadſag üder
eine unkergeordnete Schauſpielerin gebracht hatte Warum hatder Arme nicht auch geſchrieben daß das Fräulein ein Stern

erſten Ranges und liebenswürdig über die Maßen zwar nicht
gegen jedermann aber doch viele Männer ſei

Ein entmündigter Herzog Jn Paris iſt der Herzog Boſonvon Talleyrand Périgord Prinz von Sagen d
Kuratel geſetzt worden Der Herzog iſt trotz ſeiner 62 Jahre und
ſeiner weißen Haare ein Modelöwe und in der eleganten Welt
namentlich in Strohhüten und Kravatten tonangebend Er iſt
mit einer Baronin Seillière verheirathet

Ein politiſches Dnell Jn Bordeaux fand am Sonntag
um 6 Uhr während das Serutinium die Wahlen vorgenommen
wurde ein Piſtolenduell zwiſchen den Kandidaten David
Raynal und Benon unter einmaligem Kugelwechſel ohue
Reſultat ſtatt Als Raynal heimkehrte erfuhr er daß ergewählt ſei Das iſt jedenfalls erfrenlicher als wenn der Erwählte

als Leiche heimgebracht worden wäre
Ein bankerottes Dorf 63 Jtalien zumal in Sardinien

kommt es öfter vor daß eine Gemeinde ihre Zahlungen einſtelltDann handelt es fich aber ſtets darum daß die betreffende Ge
meinde ihre privaten Gläubiger nicht befriedigen kann und dieſen
fällt es in der Regel ſehr ſchwer zu ihrem Gelde zu kommen
da Regierung und Gerichte nicht ſo leicht gegen die Gemeinden
einſchreiten Einzig auch für Jtalien iſt aber der Fall des
Dorfes Gattelli in Sardinien Die Bewohner des Dorfes
wollen oder können ſchlechterdings keine Staatsſtenern bezahlen
Jn folgedeſſen hat der Fiskus angekündigt daß er am 14 Sept
alle 500 Grundſtücke von Gattelli zur Verſteigerung bringt

Cholera Der Regierungspräſident Himly und der Medizinal
rath Dr Geronne welche geſtern an die ruſſiſche Grenze gereiſt
ſind um Erkundigungen über den Stand der Cholera im Gou
vernement Kaliſch einzuziehen ermittelten wie aus Poſen ge
ſchrieben wird daß ſeit dem Auftreten der Epidemie bis ein
ſchließlich den 20 Auguſt in Kolo 134 Perſonen erkraukt
und 69 geſtorben ſind Die Einwohnerſchaft erſchwert den
Aerzten die Hilfeleiſtung ſehr Man hat das Gerücht verbreitet
daß alle Cholerakranken die von Aerzten behandelt werden ſterben

Perſonalnachricht Der Schriftſteller und Schauſpieler Hein
rich Grans iſt am 21 Auguſt in Breslau geſtorben Geboren
1827 in Braunſchweig war er zuletzt Oberregiſſeur in Breslau

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
e 23 Ang 9 U ab 24 Aug 7 U mig

Barometer Millimeter 754 0 752 6Thermomeler Celſins 4 192 18,4Rel Feunchtigteit 80 87Whid NRW 1 WRNW 1Maximum der Temperatur am 23 Ang 27 00 C
Minimum 24 Ang 16 00 C
Regen 0,3mm
Wafſerwärme der Saale mitgeth v Flora Bade 189 R

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 23 Anug

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Sialionen Barom Therm Wind tonen Windmm r rechtwelſ r h Shern rechtwetſ

1218 B mm i B
Memel 7505 18 7 W g3mMemel 76022 10 1 WnW3
Kiel 61 5 17 55 WSW 3 Hamburg 625 21 7 WHamburg 62 5 18 2 WeW 4 Wien 63 2 31 2 W 1Borkum 61 6 17 8 W 3 Valeutig 610 16 1 SW 4
Münſter 62 6 18 2 SSW 1 Petersburg 56 5 15 1 SO 2Kaſſel 65 4 1 17 2 S 1 paranda 55 4 1 13 2 SSOBerlin 63 4 20 5 W 2Slockholm 55 6 20 7 SW 23Bresigu 64 4 20 4 W 3
Karlsruhe 65 5 21 0 O 1Friedrichsh 67 0 19 6 SW 1

ünchen 676 21 0
woy suxuwuwouocſcoo h

Viehmärkde
Berliner Vlehmarkt Berlin 23 Aug StädtischerCentral Viehhof Amtlicher Bericht der Direktion Heute standen

zum Verkauf 390 Rinder 7868 Schweine darunter 774 Bakonier
1825 Kälber und 2769 Hammel Nur 120 130 Rinder hanptsächlich
geri Waare wurden zu Preisen des vorigen Sonnabends umgesetzt
h ändische Schweine wurden bei ruhigem zum Schlusse lang
samem Geschäft ziemlich geräumt Schwere Waare war vernachlässigt
I 57 ausgesuchbte Posten darüber II 55 56 III 50 54 M für 100 Pfd
mit 20 Proz Tara In Bakoniern bleibt bei schwachem Umsatz wieder
erheblicher Veberstand man zahlte 43 41 A für 100 Pfd mit 59 55 Pfd
Tara das Stück Der Kälber handel schleppend es wird Kaum ge
räumt Schwere Waare reichlich und schwer verkäuflich I 47 5
ausgesuchte Waare darüber II 43 46 III 38 42 Pf für das Pfun
Fleischgewicht Am Hamm el markte erzielten feine Lammer die
alten Preise geringe Waare musste billiger abgegeben werden Er
bleibt grosser Ueberstand

T S z
Letzte Telegramme

Friedrichroda 24 Aug Der Kaiſer iſt geſtern abend
91 Uhr abgereiſt Der r Alfred von Sachſen
Koburg Gotha und Prinz Wilhelm von Baden gelei
teten ihn zum Bahnhof Auf dem Wege dahin der von
Magueſinm Licht beleuchtet war bildeten die Landwehrvereine
Spalier Der Kaiſer hielt vor der Abreiſe eine kurze hre
an die Vereine Von dem überaus zahlreich herbeigeſtrömtenPublikum wurde der Kaiſer mit brauſenden n be
grüßt welche andauerten bis der Zug den Bahnhof verlaſſen
hatte

London 24 Aug Der Daily News wird aus
Antwerpen berichtet daß dort an der aſiatiſchen
Cholera bisher 11 Perſouen 50 Prozent der Erkran
geſtorben ſind

F v

Answärtige Theg
Freitag den 25 Auguſt

Leipzig Reues Theater b n CTivilp zig Reues Theater D er eeeker

Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linke
für Lotales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach fur
Fenilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle

7



n

96000002 u 020068 800

E Bllissen
Fleischergasse 25

Anter Allerhöchſtem Proteckorat Sr Majeſtät des Königs Albert von Sachſen

Jnuternationale

e Juhiläums Gartenhau Ausſtellung 1893
es oogoeoeeooeaseoe
Tanz Unterricht i Rosenthal
ertheilt zu jeder Tages u Abendzeit geg mässig
Uonorar Ad Fröbe Tapzl Dreyhauptstr 2 III

Anng Reichert Gartengaſſe 2 III bekannt
Spar und Vorschus Ban

zu Halle aS Rathhausgasse 4
Annahme von Banreinlagen gegen tägliche Abhebung und
drei oder ſechsmongatliche Kündigung Check Verkehr

An u Verkauf von Werthpapieren
Wechsel Verkehr für In und Ausland

Aunghme von offenen Depots Verwaltung und Controlle
betreffs Verlooſung etc von Werthpapieren

Entgegennalnne und
Ver wahrung verschlossener Depots

Verkanfsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger Hypotheken Bank

Preuss Boden Credit Actien Bank
Preuss Iypoth Versicherungs Actien Gesellschaft

Pommerschen Mypotheken Actien Bank
Kordd Grund Credit Bank

amburger Iypotheken Bank etc
zum jeweiligen Berliner Tageseurse spesenfrei
Spar und Vorschuss Bank zu Ialle a S

Albrecht Pfakl
6 H940Pferde Lotterie Looſe

Farſenbur ger Ziehung o We Wer mit
Baciem HBBerelener t 2000 Geretne

Sooſe à I Nil e e ineſtraße 3 J und Steinbrecher Jasper Von auswärts ſind 30 Pf e
für Frankatur und Liſte beizüfügen

s

e re e r er SeS e ehe

See he sSchreibkr Se Der bis jetzt einzig mit Erfolg auf dieſem Gebiete thätige Herr
Aulius Wolsk in Frankfurt a deſſen Ruf und Thätigkeit durch

erſte Koryphäen wie Prof Billroth von Nußbaum Wagener
R Bardeleben u a verbürgt wird ſiehe auch Artikel der Gartenlaube
Nr 41 v will bei entſprechender Theilnahme Ende d Mts hier

r einen Heilkurſus Seröffnen
3077 in der Expedition dieſer Zeitung niederlegen

r S n S JSe e
S r

e S SBee Se
h h

Vom 1 September an ertheile ich
Uulerrigt in Helmalen Land

nach Vor t

a ä

audſchaften Blumen und Stillleben

agen und nach der Natur
Marie Lautenschläger akademiſch gebildete Malerin

Halle a/S Karlſtraße 8 I

Harzer Könlgsbrunneon
natürl Kohlensaures Mineralwasser

gestern frische Sendung angekommen
Rud Hoffmanns WVwe Nühlberg

Fruchtsäfte
1 Literfl s Literfl LiterflUimbeersaſt 1759 1,00 0,50Kirschsaft 1,75 1,00 0,50Johannisbeersaft 2,00 1,10 0,55Citronensaft 00 1,10 9,55Erädbeersaft 225 1,25 0,70

Unſere Fruchtſäfte zeichnen ſich durch beſonderen Wohlgeſchmack und
abſolute Reinheit aus
W Leere Flaſchen nehmen wir mit 15 10 u 5 Pfg zurück

Gloim in
Leipzigerſtraſte 94 Fernſprecher 534

qqckkr Da8 Kohlenhandlung 8
2 a Sleiſcherg 20 S Emil Waschlewslki W Fleiſcherg 20
S Meuſelwitzer Brikets Prelitz à Ctr SSs Röblinger oder a w od B Co r T 9 D S

S Ditterfelder beſte Marke A B D 60h e p 100 1360 1460S e Kohlen Gaskoks Grudekoks billiger wie überall
S Winterpreis beginnt mit 1 Oktober Verkauf nur gegen Kaſſe od Nachn

Bengal Zündhölzer e enerwerk
bengal Flammen in allen Farben Fackeln Zündblättchen Schieſt
vulver Zündhütchen für Groſſiſten Händler nud im EiZbſeht J R Scrüssner Bernburgerſtr wen

Für den Anzeigenthefl verantwortlich W König in Halle

vom 25 Auguſt L eipeig
den 25

x e 9koſtü Tage 1 Markmung t Se v s Cintrittspre ſ Edm Sauer Samenhandlung Leipzig Petersſtraſze Hohmann s Hof und den G

e e
ampſ Goldene Kette Alter Markt 11

S Saure Kartoffeln mit FranFreunde mit nur guten Speiſen und Getränken zu bedienen

Leidensgeſährten wollen recht bald ihre Adreſſe unter
S krei jeden Mittwoch Familienabend

e 5 W 3 v Se e 5 7 e m a r

Halle Sonntags Abfahrten r Uhr von der Felſenburg und dann

bis 5 September
Auguſt 4 Mark 26 Auguſt 3 Mark 27 Auguſt 2 Mark und folgendehaut VBillelbücher s Stück im Vorverkauf 12 Mark bei Herrn

gegebenen Verkaufsſtellen

Die Herren Actionaire der Aetien Malz fabrik Cönnern in
Cönnern g/S werden zu der diesjährigen ordentlichen General
Verſammlung am
Sonnabend den 16 September d J Nachm 2 Uhr

im Conferenz Zimmer der Fabrik ergebenſt eingeladen
Tagesordnung

1 Geſchäftsbericht des Auſſichtsrathes und des Vorſtandes Vorlegung der
Bilanz der Gewinn und Verluſt Rechnung und des Berichts des Vor
ſtandes und des Auſſichtsrathes

2 Beſchlußſaſſung über Genehmigung der Bilanz über Vertheilung des

3 Se an n d eGargeErgänzungswahl des Aufſichtsrathes
Die Actien rückſichtlich deren das Stimmrecht beanſprucht wird ſind

gemäß 8 22 des Statuts in die Hände des Vorſtandes niederzulegen
Cönnern a,/S den 23 Auguſt 1893

Der Aufſichtsrath der Ackien Malzfabrik Cönnern
Ieinriech Vorſitzender

Se Rabeninsel eFreitag den 25 Auguſt Anfang Z Den 38 M
Großes Nachmittag Concert Klee BanGewähltes Progr

Abends Fenerwerk
Ergebenſt C Kurzhals

Freyer s Gaſthaus zum Markgrafen
empfiehlt ſeine neuhergerichteten Lokalitäten nebſt Vereinszimmern mit Pianino

BIittagstisch von 12 2 Uhr Früh und Abends Stamm
ff Rauchfuß Lagerbier Berliner Weißbier Echt Culmbacher Bier

en Bayerisches Bierhaug e2 Thürmen
empfiehlt ſeine neu eingerichteten eleganten und dabei doch gemüthlichen

Lokalitäten zur freundlichen Benutzung
9 25 ansgezeichnetes ExportbierM O e R M h ger tet S eGroße Speiſenaustvahl zu billigſten Preiſen

Geſchäfts Gräffunng

Mit heutigem Tage übernahm ich das Restaurant

Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein die mich beehrenden Gäſte und

I ff Lagerbier aus der Brauerei C Bauer Vorzügliche Goſe
und Grätzer Mittagstiſch von 12 2 Uhr à Ia carte zu jederJ Tageszeit Abends Stamm

2 Vereinszimmer mit neuen Jnſtrumenten noch einige Abende

Otto FlügelAchtungsvoll

eäfts Kröffnung
Hierdurch die ergebenſte Anzeige daß ich von heute ab das

Restanrant Café zur Berggasse 4
übernommen habe Empfehle ff Biere und reelle Weſne

Neue ſchneidige Damenbedienung Antonie Neumann

Cent Eeil
Eine Anzahl hieſiger j Kaufleute beabſichtigt einen Turn

W Verein zu begründen u erſuchen dafür ſich Jntereſſirende ihre
Adr unter Turn Verein 8603 an Rud Mosse zu ſenden Conſti
tuirende Verſammlung Donnerstag d 31 ds im Freybergbräu Abds 8 z Uhr

Verein ehemal 12 Huſaren für Halle aS u Umgegend
Sonnabend den 26 Auguſt Abds Uhr Monats Verſammlung

im Vereinslokal zum Eiskeller Tagesordnung 1 Aufnahme neuer
Mitglieder 2 Verſchiedenes Der Vorſtand

Preussischer Beamten Verein
Am Sonnabend den 26 Auguſt 1893 findet ein Sommerfest

des Vereins in der Saalſchloſzbrauerei zu Giebichenſtein ſtatt Beginn des
eſtes pünktlich 3 Uhr Nachmittags Geöffnet iſt das Lokal von 2 Uhr ab

Eintrittskarten zu 20 im Vorverkauf bei den Herren Vertrauensmännern
im Oberberganit in der Univerſität im Hauptſteueramt und Eiſenbahn Be
triebsamt an der Kaſſe im Feſtlokal zu 30 Zutritt nur für die ordentlichen
und außerordentlichen Mitglieder und deren Familienmitglieder Gäſte
dürfen nicht eingeführt werden Schulbeſuchende Kinder ſind beitragsfrei
Mitgliederkarten ſind vorzuzeigen

Der Vorſtand
J Pfanne Archidiakonus

Orksverband Deutſcher Gewerkvereine
HirſchDuncker zu Halle a/Sagle

Sonntag den 27 Auguſt Nachmittags 24 Uhr im Reſtaurant
Rosenthal s Weidenplan

Ortsverbands Verſammlung
Tagesordnung 1 Beſchlußfaſſung über die Feier des 25jährigen VerbandsStiftungsfeſtes 2 Geſchäftliches s s ähria
Die Mitglieder werden um recht pünktliches und zahlreiches Erſcheinen

gebeten r Vorſtandn ä De eDer Dampfer

Geschà

e

äve
fährt Wochentags um 2 Uhr von der Felſenburg zumBad Neu Ragoezi un eſtritten die ön te Parlle bei

rotha Zugang durch die WaſſermühleAbfahrten vom Schleuſengräben i ſpät Fahrpreis 90 Pf

i ahrpre aum 11 2 4 Uhr Rückfahrten b
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Yallalreater
Direction Rlohard Hahbert

Neuer Spielplan
Miß Lucie Deike Bravour

Equilibriſtin auf dem ſchwebenden
Trapez Brothers Eugenio
u Antonto muſikaliſch gymnaſtiſche
Clowuns Miß Helene Deike
Equilibriſtin auf der Fantaſieſäule
Fräul Gisela Ossnarelly Coſtüm
Soubrette Herr Moritz Heyden

eſangs Humoriſt Die Jones
r Geſellſcha vmendarſteller r Neue große
Pantomime

Ende 11 UhrBeginn 8 Uhr

Concordia Theater
Donnerstag den 24 Auguſt

zum Benefiz für den Kapellmeiſter
A StefanDer Zigennerbaron

Freitag Die Nachtwandlerin

Concordia Restaurant
Täglich Geſangsvorträge

Kaisersàle
Sonntag 27 Auguſt Abends 8 Uhr

unwiderruflich letzte Vorſtellung
des Werner ſchen

Tuther Feſtſpiels
Dargeſtellt v Theatral Verein Thalia
u Dramatiſchen V Dilettantenbühne

unter Leitung des Schauſpielers
Angelo Viori
Nachmittag 4 Uhr

Kinder Vorſtellung
Balkon 20 Saal 10

Abendkaſſe Loge 55 Balkon 50
ag

NB Miſſionsvereine ermäßigte Preiſe
bei Herrn Franz Meifssner Drey
hauptſtraße 5

Kaisorsäle
Restaurant u Weinstube

Freitag den 25 Auguſt

Vonillon mit Reis 15
Legirte Suppe 20
Rinderbruſt aux nes herbes 40
Klops à la Königsberg 40

ſtädter Würſtchen 40
Gäunſebraten 60I Fricandeau 50
Combpot und Salagt
Butter und Käſe 20

Abonnement 1 Mk
Abends von 6 Uhr Stamm

Gänuſeſchwarzſaner m Klöſen 60 4

Freyherg Bräu
Sperial Ansſchank der

Brauerei von H Freyberg
Freitag Mittag

Suppe
Eriraſſee v fungen Hähnchen
farrirte Lende
ompot Valgt

Butter Käſe
Jeden Abend

Junge Rebhühner mit Weinkraut
Karl Brauns

Ilötel und Restaurant
Goldener Hirsoh
Heute Donnerstag von Abends 6 Uhr

ab Fricassée von Huhn

R süeuunn
Kl Sandberg 12

Dresdener Vierhalle
ar Geſellſchaft an

iſt noch für einige Abende der Woche
zu vergeben Ad Borseh

AchtungBillard großartig angekommen bei
Bruno Kröber Gold Engel

nggghecchhèèFeuerkugel
Spiegelgaſſe 10

neben den Kalſſerſälen

Sgalbahnhof Jeng
Empfehle meine neu eingerichteten

Logirzimmer Solide Preiſe bei
längerem lufenthalt Penſionsvpreiſe

Emil Schoele
früher Stadt Bernburg in Halle a/S

Mit 2 Veiblättern
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